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Editorial 
 

Liebe SCU-Familie 

 

Eine ganz spezielle Wintersaison mit vielen schönen Momenten und auch ganz viel Corona 

ist zu Ende. Ich möchte hiermit allen einfach DANKE sagen! Denn was jeder einzelne von 

euch geleistet hat, ist nicht selbstverständlich. 

 

Wir haben den Kopf nicht in den Sand gesetzt, sondern das beste aus der schwierigen Situ-

ation gemacht. Ich denke so konnten wir jedem ein Lächeln ins Gesicht zaubern. Auch 

wenn das unter der Maske nicht zu sehen war. 

 

Im Sommer geht es nun weiter wie im Winter. Wir müssen schauen wie sich die Situation 

gestaltet und einfach das beste daraus machen. So wie ich die SCU-Familie kenne, sollte 

dies aber kein Problem sein. 

 

Ich wünsche allen einen tollen Sommer. Bleibt gesund und passt auf euch auf. Den der 

nächste Winter kommt schneller als wir denken. 

 

Bis Bald, Euer Präsident 

 

Ramon Looser 
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JO-Allround 20/21 
 

Ein etwas spezieller und ungewissener Winter stand uns in der Planung der Saison bevor. 

Dies wiederspiegelte sich auch in den Anmeldungen, welche gengenüber den vergangenen 

Jahren eher später eintrafen. Entgegen den Erwartungen waren diese jedoch sehr Zahl-

reich, so dass wir nun 60 Kinder zählen, was gegenüber den vergangenen Jahren in etwa 

identisch ist. 

 

Die Kinder, die wir in sieben verschiedene Gruppen eingeteilt haben, starteten am 2. Januar 

in die Ski-Saison. Neu findet die Besammlung auf dem Tennisplatz in Unterwasser statt, so 

dass wir die Schutzmassnahmen einhalten können. Sobald alle Kinder ihre Gruppe fanden 

und aufgewärmt waren, konnte mit dem Skifahren begonnen werden. Während die Gruppen 

am Übungslift, Stöfeli und am Ruestel ihre ersten Schwünge machten, starteten die fünf 

Anfänger im Kinderland auf dem Zauberteppich. 

 

An den weiteren beiden Tagen gab es innerhalb der verschiedenen Gruppen noch einige 

Umteilungen, um das Leistungsniveau optimal anzupassen. Leider erhielten wir auch diesen 

Winter keine Anmeldungen für die Schneesportgruppe. Erfreulich hingegen ist, dass wir 11 

Kinder für die Speedygruppe begeistern konnten und erhoffen uns, dass einige von ihnen 

den Schritt in die Renngruppe machen werden. 

 

Ganz herzlich bedanken möchte ich mich bei allen Leitern, Hilfsleiter, Springer und Eltern. 

Dank der Mitthilfe konnten bereits Anfangs Saison alle Leitereinsätze abgedeckt werden. 

Ohne euren Einsatz wäre eine Durchführung der JO nicht möglich und es ist schön zu se-

hen, mit welcher Freude ihr den Kindern das Skifahren beibringt.  

 

Das Leiterteam freut sich auf die weiteren Tage im Schnee und möchte sich bei allen Eltern 

für das entgegengebrachte Vertrauen bedanken. 

 

Andy Steiner 
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JO-Renngruppe 20/21 
 

Intensives Training, kurze Wettkampfzeit 

 

Aus bekannten Gründen haben auch wir bei der Gruppe Race einen speziellen Winter erlebt. 

Wir wurden ziemlich bald ins Bild gesetzt, dass die Wettkämpfe kaum oder erst ab Anfang 

März stattfinden werden. Trotzdem wurde das Training analog der vergangenen Jahre gleich 

intensiv angeboten und von den Kinder benutzt. Immer wieder staunte ich Über den enor-

men Leistungswillen der Kinder in dieser Zeit, obwohl alles ungewiss war.  
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Grand Prix Migros Challange; eine Erfolgsgeschichte 

 

Zur Abwechslung forderten uns die Verantwortlichen des Migros Grand Prix mit fünf Video-

challanges heraus, welche wir gerne annahmen. Das Leiterteam, die Kinder und vor allem 

Eliane Hüberli wuchsen von Challange zu Challange über sich heraus, strotzten vor Ideen, 

Requisiten wurden gebastelt, unzählige Videowinkel ausprobiert, Demofahren geübt bis die 

Nerven blank lagen, Drohnenaufnahmen gemacht bis der Akku erschöpfte und und und. Der 

Aufwand hat sich gelohnt. Unser JO-RACE war der grosse Abräumer der Challange. Bei vier 

von fünf Challanges schafften wir es ins Finale! Und da unter die besten fünf Videos von ins-

gesamt rund 130 Teilnehmer aus der ganzen Schweiz. Zweimal auf den 3. Rang und die Fi-

nal Challange gewannen wir!  

Nochmals ein riesiger Dank an Eliane, Dario, das Leiterteam, dem Demoteam, den Eltern 

und vor allem den Kinder für ihr schauspielerisches Talent!  
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Wettkampfzeit März 

 

Erfreut nahmen wir Ende Februar zur Kenntnis, dass wir doch noch in die Wettkampfsaison 

einsteigen dürfen. Die Gruppe Race absolvierte bis Anfang April sechs Rennen und die Grup-

pe Animation vier Rennen. Nach so langer Vorbereitung war es nicht einfach, die Nervosität 

bei den ersten Rennen im Zaun zu halten. Doch von Rennen zu Rennen steigerten sich die 

Kinder enorm und zeigten ihr Können. 

 

OSSV RS Meisterin Elin Romer 

 

Als sichere Podestfahrerin erwies sich Elin an fast allen Rennen. Als Krönung durfte sie sich 

als OSSV RS Meisterin feiern lassen. Bravo!  

Mit Nino Hüberlis, 1. Rang im Animations Combi Race in den Flumserbergen sowie weiteren 

Podestplätzen und Gwendolin Hermanns diversen Podestplätzen konnten wir weitere Erfolge 

verbuchen. Ebenfalls stolz darf man auf die gesamte Mannschaftsleistung sein. Zum Teil 

fuhren von den insgesamt 12 Race Kinder 8 in die top ten. 

 

2. Rang von Aline Looser im FIS Super-G  

 

Mit Marvin Romer, Nadine Langenegger und Aline Looser haben wir drei Junioren OSSV Ka-

dermitglieder. Nadine und Marvin waren an über 40 FIS Rennen im Einsatz. Aline Looser 

stieg nach rund zweijähriger Verletzungspause Anfangs März in die Wettkampfsaison ein. 

Mitte April erreichte uns die erfreuliche Nachricht, dass Aline am letzten Rennen der Saison 

auf dem 2. Rang fuhr im FIS Super-G in Sulden. Herzliche Gratulation zum tollen Come-

back! Allen Dreien wünschen wir weiterhin viel Erfolg und Ausdauer um den Sprung in ein 

oberes Kader zu schaffen. 
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Danke 

 

Nach rund 10 Jahren als JO-Renngruppen Chefin und fast 20 jähriger Tätigkeit als Trainerin 

wurde ich und mein Mann Dani am 10. April von den JO Kinder verabschiedet. Ich möchte 

mich nochmals von ganzem Herzen für die Überraschung bedanken. Loszulassen ist nicht 

einfach und doch erfüllt es mich mit Stolz eine so leistungsstarke Renngruppe geführt zu 

haben und diese nun der Race Academy übergeben zu dürfen. Ich bin überzeugt mit dieser 

Lösung den richtigen Schritt in die Zukunft des Skirennsports zu machen.  

Ich möchte mich auch bei all meinen Trainergspändli herzlich bedanken für die intensiven, 

tollen, lustigen, schaffigen und lehrreichen Trainings. Es war immer wieder bemerkenswert 

mit wieviel Leidenschaft alle dabei waren und ihr Bestes gaben. Ich hoffe, dass ihr weiterhin 

den Skiclub und die Jugendarbeit unterstützen und aktiv mithelft. 

 

Regina Göldi, JO-Renngruppe 
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Zukunft JO-Race Academy 
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Kaderberichte 
 

Nina Tschumper Saison 2020/21 

 

Vor einem Jahr kam ich ins Kader. Das letzte Jahr war für mich das wertvollste und gleich-

zeitig schwierigste Jahr in meiner JO- Zeit. Ich habe viel  trainiert und  dazu gelernt, ich bin 

durch das viele alleinige Reisen selbständiger geworden. Ich musste aber auch mit Rück-

schlägen klar kommen. 

 

Letzten Sommer hatte ich eine Stirnhöhlenentzündung und musste eine Pause machen. Ich 

habe auch gelernt, wie wichtig das richtige Material ist. Die letzte Saison habe ich mit 10 

gesunden Zehen und 1,5 Nummern zu kleinen Skischuhen begonnen, beendet habe ich sie 

mit 8 gesunden Zehen und 2 blauen, nagellosen Zehen… Tja aus Fehlern lernt man… 

 

Einfädler wurden mir diese Saison oft zum Verhängnis, deshalb waren Bilder wie folgt  keine 

Ausnahmen. Solche Fehler sind ärgerlich, sie gehören jedoch zum Skirennsport. Ich denke 

fast jeder Skifahrer musste schon einmal die Erfahrung machen, wie es ist am ersten oder 

noch schlimmer am letzten Tor einzufädeln. 

Neben Trainings und Rennen gibt es natürlich auch noch die Schule. Momentan besuche ich 

die 2. Oberstufe in der Sportschule Nesslau, zusammen mit den anderen Kindern aus dem 

OSSV. Im Sommer werde ich an die Kantonsschule Wattwil wechseln. Dort werde ich die 

fünfjährige Kantonsschule zusammen mit Kindern aus diversen Sportarten beginnen. 

 

Ich denke das letzte Jahr war aufgrund der Corona-Situation für uns alle nicht ganz leicht, 

jedoch bin ich zuversichtlich und starte mit voller Motivation in die neue Saison. 

Nina Tschumper 
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Elin Romer Saison 2020/21 

 

 

 

Elin Romer 
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Marvin Romer Saison 2020/21 

Marvin Romer 

 

Micha Sturm Saison 2020/21 

 

Das Skispringen bedeutet mir sehr viel. Ich habe 8 Trainingseinheiten unter der Woche. Ich 

bin momentan in einer Fördergruppe -Stützpunkt Ost-Schweiz - in Einsiedeln und wohne 

unter der Woche im Internat der Stiftsschule in Einsiedeln. 

Was mich an diesem Sport so fasziniert ist das Fliegen. Denn das Gefühl in der Luft zu sein 

und Fliegen zu können ist unbeschreiblich, man müsste es selbst machen, um herauszufin-

den was für ein schönes Gefühl es ist einfach in der Luft zu hängen. Was auch sehr beson-

ders ist, dass man sehr viel Adrenalin in sich hat was auch ein sehr gutes Gefühl ist. 

 

Meine Ziele für die Saison 2020/21 waren, dass ich viel Erfahrung an internationalen Wett-

kämpfen sammeln konnte. Da ich noch keine Ziele für die Platzierungen hatte viel es mir 

leichter mich auf meine Sprünge zu konzentrieren was mich schlussendlich nicht aus meiner 

Ruhe brachte. Im Grossen und Ganzen bin ich mit der vergangenen Saison zufrieden, je-

doch hätte ich mir trotzdem etwas bessere Platzierungen gewünscht. Somit habe ich viele 

Erfahrungen gesammelt, um in der kommenden Saison alles zu geben und gute Resultate 

zu erreichen. 

Resultate Saison 2020/2021:  

HNT Gibswil       27. Juni 2020    4. Und 5. Platz  

HNT Kandersteg  2    2.-23. August 2020   10. Und 8. Platz  

Alpencup Bechtesgaden (DE)   13. September 2020    50. Platz  

SM Einsiedeln       25. Oktober 2020    13. Platz  

FIS Cup Kandersteg      11.-13. Dezember 2020   43. Platz  

Alpencup in Seefeld (AUT)    18.-20. Dezember 2020  64. Und 70. Platz  

Alpencup in Oberhof (DE)     21.-24. Januar 2021   70. Und 74. Platz  

Alpencup in Ramsau (AUT)    18.-21 Februar 2021   64. und 66. Platz  

HNT Spezialspringen Männer Kandersteg  6. März 2021    5. Platz  

Alpencup Finale in Prémanon (FRA)   11.-14. März 2021   59. und 54. Platz  

Gesamtrangliste      2020/2021 HNT    6. Platz  

 

Der Skisprung-Alpencup ist eine internationale Nachwuchsserie der Alpenländer zum Leis-

tungsvergleich innerhalb der Alpenländer Skiverbände. 

HNT - Helvetia Nordic Trophy - ist die grösste Wettkampfserie für den Schweizer Nach-

wuchs. 

 

Vielen herzlichen Dank für die grosszügige Unterstützung des SCU-s. 

Sportliche Grüsse 

 

Micha Sturm 
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Aline Looser Saison 2020/21 

 

Gut Ding will Weile haben... 

 

In diesem Sinne durfte ich die Saison 20/21 mit positiver Bilanz abschliessen.  

 

Begonnen hat meine Saison leider mit einer erneuten Operation am Knie im Dezember. Das 

bedeutete wieder 8 Wochen pausieren, kein Training und an Rennenfahren durfte ich gar 

nicht erst denken. Mein Ziel, die Aufnahme in ein Swiss-Ski Kader zu schaffen, bereits wie-

der Geschichte. Schöne Skitage am Chäserrugg und viele aufmunternde Gespräche mit un-

seren Skiclubtrainern und Freunden, halfen mir die Motivation aufrecht zu halten. Im Febru-

ar durfte ich endlich wieder rennmässige Trainings absolvieren und mit Alex und Jonas von 

der Race Academy, habe ich eine gute Alternative für mein Training gefunden. Ich durfte 

viel Neues dazu lernen und es machte richtig Spass endlich ohne Schmerzen zu trainieren. 

Anfangs März entschied ich mich, zum Saisonschluss noch einige Rennen zu bestreiten.   

Zu meiner Freude erreichte ich einige gute Ergebnisse im Riesenslalom und konnte meine 

FIS-Punkte verbessern. Im Super-G durfte ich sogar mein persönliches Bestresultat feiern. 

Nachdem ich zwei Jahre keine SG mehr gefahren bin, geschweige denn über einen Sprung, 

hatte ich meine Premiere in St. Gallenkirch und Sulden. In Sulden erreichte ich dann nach 

einem vorsichtigen Herantasten im ersten Rennen, beim zweiten Rennen den 2. Rang und 

zusätzlich habe ich meine Punkte auch in dieser Disziplin verbessern können. 

Somit hat sich die «Weile» gelohnt, ich bin top motiviert und freue mich ein weiteres Jahr 

für mein Ziel zu kämpfen. 

 

Euch allen möchte ich auf diesem Weg «Danke» sagen für Eure finanzielle, aber auch men-

tale Unterstützung! Es tut immer wieder Gut im Toggenburg unterwegs zu sein und Skiclüb-

ler zu treffen. 

 

I wünsche Eu allne en schöne Sommer und bliibet Gsund 

Aline Looser 
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Nadine Langenegger Saison 2020/21 

 

Nach meiner verletzungsbedingten Pause im Winter 2019/2020 startete ich mitten im 

Corona-Lockdown mit den Sommertraining. Mit dem OSSV-Team absolvierten wir rund 20 

Konditage und rund 40 Schneetage vor der Rennsaison. 

 

Ich startete im November auf der Diavolezza in meine dritte FIS-Saison. Ich bekundete ein 

wenig Mühe mit den eisigen Pistenverhältnissen und schied leider zwei Mal aus. Trotzdem 

freute ich mich auf den Saisonstart in meiner Lieblingsdisziplin im Riesenslalom, welcher 

zwei Wochen später in Arosa erfolgte. Einige Tage vor dem Rennen in Arosa stürzte ich im 

Training in Davos noch heftig und musste noch lange um einen Start in Arosa bangen. Zum 

Glück konnte ich dann trotzdem an den Rennen starten und konnte vor allem den Umstän-

den entsprechend einen sehr guten Saisonstart hinlegen. 

 

Die weiteren Rennen waren ein wenig ein Auf und Ab. Einmal lief es gut, das nächste Mal 

wieder nicht. Das zog sich leider ein wenig durch die ganze Saison hindurch und ich konnte 

nur sehr selten meine von mir erwartete und auch mögliche Leistung abrufen. Vielfach 

schlichen sich kleine Fehler ein, die ein besseres Punkteergebnis verunmöglichten. Die Er-

gebnisse waren nicht schlecht, aber sie waren nie ganz das was ich mir erhoffte und auch 

erwartete. 

 

Trotzdem konnte ich im Januar 2021 in Zinal mit zwei Super-G meine ersten Europacup 

Rennen bestreiten. Dieses Debut kam sehr unerwartet und ich freute mich riesig über die 

Möglichkeit auf dieser Stufe starten zu können und somit auch einen Einblick in die Profiwelt 

zu bekommen. Es war sehr spannend diesen Athletinnen zuzusehen und auch etwas von 

ihnen abschauen zu können. 

 

In Splügen, Santa Catherina, Zinal und in Hoch Ybrig konnte ich die besten Punkteergebnis-

se der Saison einfahren. In Splügen schaffte ich es am zweiten Renntag mit einer hohen 

Startnummer unter die schnellsten 30 des ersten Laufes und konnte mich somit über mein 

zweitbestes Punkteergebnis, im Riesenslalom in dieser Saison freuen. In Santa Catherina 

fuhren wir Speed Rennen und Riesenslaloms. Es war eine sehr coole Erfahrung auf dieser 

anspruchsvollen Piste bei sehr kalten Temperaturen Rennen bestreiten zu dürfen. Die 

Schweizermeisterschaften im Val d‘ Anniviers lief leider nicht ganz nach Wunsch. In den bei-

den Abfahrten verlor ich viel Zeit. Der Super-G lief leider auch nicht ganz nach Wunsch, 

doch dort konnte ich trotzdem ein wenig Punkten. Bei den letzten Schweizerrennen in Hoch 

Ybrig konnte ich am ersten Tag mein mit Abstand bestes Ergebnis der Saison einfahren. Ich 

kam nach dem ersten Lauf mit Startnummer 42 als 15. ins Ziel und konnte es kaum fassen. 

Im zweiten Lauf fiel ich leider noch ein paar Plätze zurück, was meine Freude aber nicht 

über den so gelungenen ersten Lauf und mein bestes Punkteergebnis trüben konnte. 

 

Meine letzte Saison war nicht ganz das, was ich mir erhofft hatte. Ich konnte meine Ziele 

leider nicht erreichen. Trotzdem war sie nicht schlecht. Ich hatte viele Highlights und auch 

gute Resultate. Allen voran die Europacup Starts. 

 

Ich werde auch nächste Saison alles geben und versuchen meine Ziele zu erreichen. Des-

halb starte ich jetzt voll motiviert in den Sommer um nächste Saison voll angreifen zu kön-

nen. 

 

 

Nadine Langenegger 
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Ueli Rotach Saison 2020/21 

 

Eine ganz spezielle Saison hat ein Ende gefunden. Wegen COVID-19 war und ist leider im-

mer noch vieles anders und ungewohnt. Dies war auch das Motto der Saison 20/21. Im 

Herbst war alles ungewiss bezüglich der Wettkämpfe und des Winterprogramms. Im De-

zember bestritt ich meine ersten Rennen in St. Moritz. Für mich stand bei diesem Event 

nicht meine persönliche Leistung im Vordergrund, sondern die Erfahrungen, die ich aus die-

sem Rennen mitnehmen konnte. Weltcup-Piste, die besten Athleten der Welt und die gan-

zen Dimensionen ,die grösser waren als das, was ich bisher erlebt hatte. Doch leider war 

dieser Anlass dann gerade mal alles – nur diese drei Rennen im Engadin...  

 

Vom Verband aus wurde ein Veranstaltungsverbot verhängt, welches verunmöglichte kleine 

regionale Rennen durchzuführen. Einige zugelassene geplanten Rennen mussten meiner 

Ausbildung den Vortritt lassen. Da sich die obligatorischen ÜK’s meines Lehrbetriebs 

schlecht verschieben liessen, war der Fall klar, dass die Ausbildung Priorität Nummer eins 

hat. Aus diesem Grund beschränkte sich der Fokus vorwiegend aufs Trainieren und wie er-

wähnt, leider nicht auf die Rennläufe. Jedes Wochenende war ich auf den Ski anzutreffen - 

meist in Sörenberg aber auch in Crans Montana und Veysonnaz.  

 

Neben dem Skifahren ist da ja noch meine Ausbildung, in welcher ich gefordert werde und 

es auch super läuft. Der Betrieb ermöglicht mir sehr viele Freiheiten betreffend Sportabsen-

zen und ich bin sehr dankbar, dass meiner Skikarriere keine Steine in den Weg gelegt wer-

den. 

 

Rückblickend kann ich sagen, dass für mich die Saison 20/21 trotz den speziellen Umstän-

den erfolgreich war, konnte ich doch einiges an Erfahrung dazu gewinnen und auch im 

technischen Bereich durch die vielen Trainings Fortschritte erlangen. 

 

Nun hoffe ich ganz fest, dass die nächste Saison wieder normal verlaufen darf – denn ich 

trainiere wieder voll für den Aufbau und freue mich auf die Gletschertrainings im Juli. 

Allen möchte ich herzlich DANKE sagen, die mir dies ermöglichen und ich wünsche allen 

herrliche Frühsommertage und bleibt gesund. 

 

Sportliche Grüsse 

 

Ueli Rotach 
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Bericht SCU Skitour vom 10. April 2021 
 

Jeder der schon mal die traditionelle Säntistour gemacht hat, weiss dass es dazu eine Berg-

fahrt auf den Gipfel braucht. Es folgt dann eine erste Abfahrt mit einem längeren Gleiter-

stück, bevor dann der Aufstieg mit Fellen oder Schneeschuhen beginnt. Nach gut 1,5 Stun-

den erreicht man dann erschöpft den Gipfel und freut sich auf den Lunch aus dem Ruck-

sack. Die zweite Abfahrt führt dann jeweils wieder ins Tal. Die diesjährige Tour war genau 

gleich, nur dass das Ziel der Brisi war…  

 

Die Schneefälle Anfangs Woche liessen die Säntistour leider nicht zu. Von den Schneever-

hältnissen her hatte es auch alles zu bieten: vom Winde festgedrückte Bruchharst-Hänge, 

wunderbare Tiefschneeabschnitte, ein kurzer Abschnitt Sulzschnee und dann noch Nass-

schnee, der einem schier aus den Schuhen zog. 

 

Wieder einmal hatten wir eine glatte Truppe beisammen, die einen lustigen und einmaligen 

Tag im Churfirsten-Gebiet verbracht hat. 

 

Ein herzlicher Dank geht an unseren Gast, Guido Landert vom SC Speer, für die Gastfreund-

schaft am Nachmittag (und einmal mehr bis spät in den Abend hinein). 

 

Simon Seiler 
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Migros Vereinsbons 
 

Wir haben bei der Migros Förderkation «Support your Sport» 3’740 Vereinsbons gesammelt, 

was einen Förderbetrag von Fr. 665.05 ergibt. 

 

 

 

Folge uns neu auch auf Instagram! 
 

Neu hat der SC Ulisbach auch einen Instagram-Kanal, auf welchem alle Grand-Prix Challen-

ges hochgeladen sind und noch viel mehr.   @sculisbach 

 



 

 

 

Nr. 3  Mai 2021 4 

 

Wir gratulieren zum 

runden Geburtstag und 

wünschen den Jubila-

ren alles Gute! 

 

 

 

Barbara Looser 

am 05.05. zum 50sten 

 

Corinne Braun 

am 10.05. zum 40sten 

 

Rodine Kreyenbühl 

am 13.05. zum 30sten 

 

Roger Signer 

am 15.05. zum 50sten 

 

Dario Göldi 

am 22.05. zum 20sten 

 

Hansueli Anderegg 

am 09.06. zum 80sten 

 

Jörg Anderegg 

am 13.06. zum 70sten 

 

Chiara Sennhauseer 

am 13.07. zum 20sten 

 

Daniel Eberhard 

am 28.06. zum 40sten 

Terminkalender 2020 / 2021 
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Adressänderungen bitte an:  

Carmen Signer, aktuar@sculisbach.ch 

 

Berichte bitte an:  

Hans-Ruedi Lüthi, presse@sculisbach.ch 

 

Tag Datum Anlass Ort/Zeit/Cup 

Sa 11.09.2021 SCU Velotag Offen / S 

Fr 29.10.2021 Hauptversammlung BWZT, Wattwil / G 

mailto:aktuar@sculisbach.ch
mailto:presse@sculisbach.ch

